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BEI ... Hans-Jürgen Bähr, Orion Versand

Selektiv im
Einkauf,
diskret im
Versand
WAS TOYS UND DESSOUS
betrifft, ist Hans-Jürgen Bähr
ein ganz besonderer Know-how-
Träger. Seit 20 Jahren
beschäftigt sich der Einkaufs-
leiter des Orion Versands in
Flensburg mit besonderen
Warengruppen. Das
umfangreiche Artikel-
sortiment in Sachen
Erotik beruht im Wesentlichen
auf seinem Gespür für Trends.

nser Blick hinter die Kulissen
der Erotikbranche beginnt im
modernen Zentrallager am
Schäferweg in Flensburg: 2014
nahm hier die 17 Meter hohe

Regalanlage im Paternostersystem mit
88.000 Kartonplätzen den Betrieb auf.
Prinzip: chaotische Lagerhaltung. Ab-
gelegt wird nach dem Wareneingang
automatisch dort, wo Platz ist. In Win-
deseile „fliegen“ Kartons an uns vorbei.
Teleskopstangen regeln den Weiter-
transport in den Kommissionierungsbe-
reich.
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Die Mitarbeiter – überwiegend Frau-
en – werden mittels wegeoptimierter
Packlisten und Lesegeräte an entspre-
chende Lagerorte geleitet. An Pack-
stationen liefern Bildschirme Informa-
tionen über Kartons und Artikelzu-

stand. Hier findet auch die stichpro-
benartige Qualitätssicherung statt. „In
unserer Branche hat Qualität große
Bedeutung“, sagt Einkaufsleiter Hans-
Jürgen Bähr. Erotische Hilfsmittel sind
nun mal eine spezielle Angelegenheit.

Neutrale Pakete. Vibratoren in diversen
Farb- und Größenvarianten für Mann

und Frau, Wäsche aus synthetischen
Fasern, Lack und Leder, Gleitmittel und
Massageöle in diversen Geschmacks-
richtungen, Bücher und DVDs: insge-
samt 14.000 Produkte führt der Orion
Versand im Sortiment. 80.000 Artikel
gehen jeden Tag alleine im Auftrag
des Großhandels auf die Reise. Belie-
fert werden zudem 150 Fachgeschäfte
in Deutschland sowie 25 Läden in
Österreich, Dänemark, Norwegen und
Spanien. Die Deutsche Post belädt
zweimal am Tag Lkws. Auch die däni-
sche Post kommt täglich, um skandi-
navische Orion-Kunden zu versorgen-
Privatkunden wird die „heiße“ Kata-
logware in neutralen Paketen ohne
Hinweis auf den Absender geliefert.
„Trotz des mittlerweile sehr lockeren
Umgangs mit dem Thema müssen wir Fo
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„Wir sind sehr
selektiv in der
Auswahl unserer
Qualitätslieferanten.
Die Zahl ist
überschaubar.“
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Vertraulichkeit wahren“, sagt Einkaufs-
leiter Bähr.

Beim Markführer aus Flensburg or-
dert neben der Orion-Gruppe und den
B2C-Kunden auch die Konkurrenz: an-
dere Internet-Katalogportale und der
stationäre Handel. Branchenübergrei-
fende bekannte Großversender betrau-
en Orion zunehmend auch mit dem
Fulfillment. Die B2B-Kunden erhalten
identische Produkte mit individualisier-
ten Aufklebern und eigener Verpa-
ckung. Badges mit spezifischen Infor-
mationen stehen in acht Kernsprachen
zur Verfügung. „Viele Produkte haben
sich technisch so weiterentwickelt,
dass Gebrauchsanweisungen notwen-
dig sind“, erzählt Hans-Jürgen Bähr.

Hohe Qualitätsstandards. Dreimal pro
Jahr fliegt Hans-Jürgen Bähr nach
Shenzen, Guangzhou, Shanghai und
Hongkong, um Produkte auf Messen
und Lieferanten zu screenen. 85 Pro-
zent der Branchenartikel werden hier
produziert. Herrschte früher Ware aus
PVC mit schädlichen Weichmachern
vor, wird heute in der Regel Silikon
verarbeitet. Orions Produzenten rob-
ben sich Schritt für Schritt an die ge-
forderten Qualitätsstandards heran, bis
der TÜV die Freigabe erteilt. In Flens-
burg werden später Stichproben ge-
zogen. Einkaufsleiter Bähr: „Wir sind
sehr selektiv in der Auswahl unserer
Qualitätslieferanten, die Zahl ist über-
schaubar. Ein Sourcing-Büro in Asien
macht für uns darum keinen Sinn.“
Weil das Management um Geschäfts-
führerin Maike Rotermund eine Pro-
duktionskooperation in China disku-
tiert, ist die Asien-Expertise des
50-Jährigen derzeit be-
sonders gefragt.

Hans-Jürgen
Bähr ist in die-
sem Monat 20
Jahre dabei,
er kennt sei-
ne Branche
aus dem Eff-
eff. „Wir sind
jedes Jahr auf
Steigerungs-
kurs, und der

Einkauf hat daran entscheidenden An-
teil.“

Betriebswirt Bähr professionalisierte
ab 1997 zunächst den Bereich Asien;
drei Jahre später wurde ihm die Ein-
kaufsleitung übertragen. Der zweifa-
che Familienvater kennt Vorlieben und
Bedürfnisse der Orion-Kunden genau.
Was der Einkaufsleiter ordert, soll
schließlich in jeder Hinsicht befriedi-
gen – in Sachen Leistung und Preis.
Von unterschiedlichem Order-Verhal-
ten der internationalen Kunden weiß
er indes nicht zu berichten: „Es gibt
keine nationalen speziellen Vorlieben.
Qualität ist überall Trend.“ Zuletzt
wuchs die Palette für Männer-Equip-
ment stark. Frauen setzen derzeit ger-
ne auf Liebeskugeln – als Beschleuni-
ger diente der Film „Fifty Shades of
Grey“.

Erfinder willkommen. Während unseres
Besuchs beim Erotikversand treffen
wir auch auf Melanie Braun. Sie ist für
das Styling von Frauen- und Männer-
wäsche zuständig. Eine Kollegin aus
dem Lager steht gerade Modell für ein
Lackkostüm. „Wir setzen vor allem auf

Passform und können alle
Größen bedienen. Ich

habe meinen eigenen
Stil bei Lackwäsche,

baue Trends und Accessoires ein“, er-
zählt Melanie Braun. „Wir leisten uns
als einziges Unternehmen der Branche
Textilentwicklung und Designerin“, er-
gänzt Hans-Jürgen Bähr. Orion-typisch
ist auch die Zusammenarbeit mit Er-
findern. Beispiel: Ein Tüftler präsen-
tierte 2008 in Flensburg seine Idee für
einen Vibrator, der Wellenbewegungen
simulierte – nach Anpassungen in der
Entwicklung ging aus dem ursprüng-
lich für die Fahrzeugbranche gedach-
ten Produkt schließlich der Orion-Ver-
kaufshit „Waver“ hervor. „Diese Tech-
nik funktioniert noch heute“, sagt Bähr
schmunzelnd.

Apps und 3-D-Druck. Auch wenn Wow-
Effekte nicht mehr so häufig zu erzie-
len seien, entwickle sich die Branche
laufend weiter, berichtet der Einkaufs-
chef. 75 Millionen Euro betrug der
Orion-Umsatz zuletzt, weit über die
Hälfte entfällt auf Toys. Schon heute
lassen sich spezielle Spielzeuge über
Apps via Smartphone steuern. Orion
will in naher Zukunft Prototypen durch
3-D-Drucker erstellen. „Drucker wer-
den auf dem Erotikmarkt von morgen
im Home-Bereich eine große Rolle
spielen, da wollen wir dabei sein“,
sagt Bähr. Was schätzt der Motorrad-
fan an seinem Job im hohen Norden
besonders? „Die Selbstständigkeit und
Freiheit bei der Sortimentsgestaltung.
Und wenn wir unsere Einkaufszahlen
präsentieren, kommunizieren wir par-
allel den Umsatz. Damit belegen wir
die Wertigkeit unserer Aktivitäten. Das
ist auch ein wichtiger Motivationsfak-
tor für meine 25 Kollegen im Einkauf.“

Sabine Ursel, Journalistin

› 300 Mitarbeiter in Flensburg; 1.000 in der Orion-Gruppe
› Umschlag im Flensburger Zentrallager: bis zu 80.000 Artikel täglich
› 85.000 Kartonlagerplätze und 14.000 Produkte
› End- und Großkunden auf fünf Kontinenten
› 170 Orion-Fachgeschäfte in Europa; mit rund 140 Läden in Deutschland Marktführer

im Bereich Erotik-Fachgeschäfte
www.orion.eu

Orion Versand GmbH & Co. KG

Hans-Jürgen Bähr
vor Mannschaftsfotos:
Orion unterstützt
den Handball-Bundes-

ligisten SG Flensburg-
Handewitt und war

Sponsor des FC St. Pauli.




